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e vmWE mZu den Kaiſer Manövern
Halle 31 Auguſt

So weit wir vernehmen werden in den Kaiſer Manövern ver
ſuchsweiſe zwei Radfahrer per Bataillon den Meldedienſt über
nehmen Ferner werden eine Anzahl techniſcher Erfindungen die
übrigens auch in der Felddienſtordnung Berückſichtigung gefunden
haben weitere Proben ablegen müſſen

So werden zwei Luftſchiffe die Manöver begleiten das
eine um wie in Lothringen die Aufklärung und Erkundung zu
unterſtüßen das andere um zugleich deſſen techniſche Brauchbarkeit
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eerd näher zu prüfen da es von neuerer Konſtruktion iſt

Die Telephone werden in Verbindung mit der nach den
prmarkt Vorſchriften der Felddienſtordnnng verwendeten Telegraphie einer
25 Prüfung unterzogen werden beſonders in Bezug auf den Anſchluß
u der Kavallerie an die Haupt Armee u ſ w Hierzu möge bemerkt
Sluben werden daß dieſelben Verſuche bereits in den Manövern bei Güns
Morgen gemacht wurden und zu ziemlich guten Reſultaten führten Es
u verk gelang bis zur Nacht mit den Kavallerie Diviſionen in eine tele
mir in phoniſche Verbindung zu treten Die techniſche Durchführung

dieſes Anſchluſſes konnte der Vorſtand der telegraphiſchen Geſammt
leitung mit Recht als ein Bravourſtück bezeichnen das dem Leiter

thal wie dem Perſonal alle Ehre machte Wir möchten aber nicht ver
ſchweigen wie einzelne Militärs über dieſe Sache dachten

Vorauszuſchicken iſt daß die Verſtändigung keine leichte bezw
rkaufen lare war da alle möglichen Klänge zwiſchen den Meldungen

hineinſchwirrten wie alle Diejenigen wiſſen welche viel an Fern
lente ſprechern weiterer Diſtanzen arbeiten Die Schwierigkeit liegt
iſt u einestheils in der Verſtändigung die gemeinhin damit abgeſchloſſen

m iſt daß der KavallerieTelephoniſt meldet Angelangt hier in M
azin u ſ was unter Umſtänden allerdings genügt und von großem

Werthe ſein kann Die weiteren Mittheilungen werden vielfach
uchtang auf immer neue Schwierigkeiten ſtoßen ſuchen wir dieſe im Detail

auszumalen das Hauptquartier hat beiſpielsweiſe eine Frage an
ndler die KavallerieDiviſion Korps u ſ zu richten Empfänger iſt

ein Telegraphenbeamter wenn dazu verfügbar auch ein Offizier
Derſelbe hat natürlich Meldereiter zur Verfügung von denen wird

J einer mit der Anfrage nota bense wenn ſolche richtig verſtanden
n Frehb worden iſt was mit den neuen verbeſſerten Apparaten geſicherter
ihr auf geſchehen ſoll zu dem Führer der Kavallerie geſendet der natürlich

3 fm im Sattel iſt Wer aus Erfahrung weiß was es heißt eine in
5 rm Bewegung befindliche KavallerieDiviſion im Gelände zu finden

und wenn er endlich ihrer habhaft geworden iſt den Kommandeur
zu erreichen hat auch eine ungefähre Jdee davon wie viel Kilo

Sonnabend den 1 September 1894
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JFand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

verſtanden und gar befriedigend ſo iſt die Sache wenn auch nach
6 Stunden erledigt Sind aber Zweifel vorhanden die irgend

noch der Nachfragen bedürfen ſo iſt eine Verſtändigung für das
erſte nicht möglich weil auch die Telephonleitung vorwärts ſchreiten
muß um überhanpt in erreichbarer Nähe der ſtets ihren Aufent
halt wechſelnden Kavallerie zu bleiben

Mir ſagte ein öſterreichiſcher Offizier Das Telephon iſt eine
ſo recht willkommene Gabe für die unſelbſtſtändigen Geiſter die nur
zu gern das Gängelband fühlen an das ſie ſich klammern können
Jch würde Gott dauken wenn der Blitz hineinſchlüge oder der Feind
mir die Geſellſchaft ſobald wie möglich abknüpfte denn die Ka
vallerie muß möglichſt flügelfrei ſein wenn ſie was leiſten will

Wir legen dieſe Thatſachen hier nieder ſo ſchreibt die Kreuz
zeitung weit entfernt davon dem Telephon entgegenzuarbeiten im
Gegentheil ſind wir der Meinung daß alles was aufgeboten werden
kaun anfgeboten werden muß um große Ziele zu erreichen Nur
möchten wir vor Jlluſionen warnen nicht zu viel von der Technik
zu erwarten Jn der neuen Felddienſtordnung iſt dies auch bereits
angedeutet indem es in derſelben heißt Telegraph und Fern
ſprecher werden oft namentlich in Feindesland verſagen und
häufig auch wenn man ihrer ſicher zu ſein glaubt von der gleich
zeitigen ſchriftlichen Meldung entbinden

Was die Meldereiter anbetrifft ſo meldete ein wie es
ſcheint gut orientirtes militäriſches Blatt Bei den Sommer
und Herbſt Uebungen des Garde Korps werden der Jnufanterie
ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten von den Kavallerie Regimentern
Meldereiter zugetheilt werden die von den Detachements Uebungen
an dauernd bis zum Schluß des Mauövers in ihrem Kommando
verbleiben Während bisher die Zutheilung von Meldereitern nach
Bedarf geſchah wobei die Mannſchaften wechſelten behält die
Infanterie jetzt dieſelben Mannſchaften zur Verfügung Das Ver
fahren ſoll praktiſche Anhaltspunkte an die Hand geben wie ſich
dieſe Jmproviſation bewährt ſo daß die Heeres Verwaltung ſpäter
nicht mehr lediglich theoretiſchen Erwägungen gegenüberſteht wenn
die Frage der Meldereiter der Löſung entgegengeführt werden ſoll
Für den Etat ſoll 1895/96 bereits die Errichtung von drei Melde
reiter Detachements vorgeſehen ſein ſie ſollen beim 16 und
17 Armee Korps zuerſt deshalb ins Leben treten well das 1 und
17 Armee Korps im Paradieſe der Pferde ſtehen während im
Bereiche des 16 in Lothringen die Pferdezucht am wenigſten
entwickelt iſt Die drei Detachements ſollen eine Geſammtſtärke
von 36 Unteroffizieren 288 Gemeinen und 324 Pferden erhalten
Auch die ruſſiſche öſterreichiſche und franzöſiſche Armee beſchäftigen
ſich mit der praktiſchen Löſung dieſer Frage

Wie wir vernehmen kommt dieſe Art Meldereiter in den dies
jährigen Kaiſermanövern noch nicht zur Geltung

Außerdem iſt noch zu bemerken daß die vierten Bataillone
durch Einziehen der Reſerven auf volle Etatsſtärke gebracht ſind
Die Nachricht einiger Blätter daß bei jedem Korps vier Bataillone
auf volle Kriegsſtärke gebracht werden ſollen entbehrt der Be
gründung

Die Kavallerie iſt mit zuſammenlegbaren ſogenannten Berthon
Faltbooten ausgerüſtet um Flußübergänge zu machen Dieſe
Boote beſtehen aus einem leichten Geſtell welches mit waſſerdichter
Leinwand überzogen iſt

e Meiſt meter des Hin und Herſuchens ſelbſt wenn die allgemeine Richtung

der Bewegung vorher zurückgelaſſen wurde ſolch ein Meldereiter
rei abzutraben bezw zu galoppiren hat Er kommt endlich auch mit
Il der Antwort des Befragten zurück und der Telephoniſt ſucht die
S ſelbe dem Hauptquartier verſtändlich zu machen Dort ſitzt der
2 II Oberführer auch im Sattel iſt aber leichter zu finden als der
n Kavalleriſt weil gemeinhin das größere Hauptquartier beſtimmter
r 18 anzugeben vermag wo es ſich befindet Jſt die Antwort richtig

r billig e ed Blerkaufen J m 3 i r l
Roman von H Waldemar

F 19 Fortſetzung Nachdruck verbotenb Unaufhaltſam wie ein entfeſſelter Strom ſprudelten
g p de Worte über Arnolds Lippen gleich einem Rachegott

r 3 tand er hochaufgerichtet vor dem beſtürzten Heinz die blitze
it 8 ſprühenden Augen feſt auf den Freund gerichtet und um
m ver Knegren Mund ein höhniſches und doch wieder bitteres

Bl elnfaufen Halte ein mit Deinen Vorwürfen Arnold beſchwor
ihn Heinz ſie ſind zu hart zu ſchwer und unverdient
Haben wir gegen Maud gefehlt ſo thaten wir es unbewußt
memals haben wir das Kind merken laſſen daß es uns zu
viel ſei niemals iſt mir auch nur dieſer Gedanke in den
inn gekommen Jch habe ſie ſo lieb wie meine eigene
ochter und verdiene Deine ungerechten Vorwürfe nicht
laube mir Arnold daß ihr Verſchwinden mir mehr
merz verurſacht als Dir denn es wirft zeitlebens einen

Stein auf mich und die Meinen Du tadelſt nur uns an
du daß Du den Hauptfehler in Maud ſelbſt ſuchſt
rfuhr ſie von ihrer Abkunft und ich möchte dies auch jetzt

Aauben wenn ich mir ihre Worte von geſtern vergegeu
wärtige ſo war es ihre Pflicht uns zu befragen uns ihr

trauen zu ſchenken doch das haben wir nie beſeſſen und
eſen Vorwurf kann ich auf Dich werfen denn Du haſt

uns entzogen

Auf mich rief Arnold mit Lachen Recht bequem
wenn man es nicht verſtanden hat das Vertrauen eines
ſeranwachſenden Mädchens zu gewinnen

r Mit Deinem Sarkasmus änderſt Du nichts an der
gwſſache daß Du von dem Augeublick Deiner Ankunft das

d nur allein für Dich gewannſt
Wenn es mir gelungen war es ein Unrecht Wir

ſatten gleichviel in die Wagſchale zu legen Heinz die meine

e
S S

ſank weil Maud mit dem richtigen Jnſtinkt eines Kindes
die Uneigennützigkeit die Jnnigkeit meiner Liebe heraus
gefunden ſie fühlte ohne ſich darüber Rechenſchaft geben zu
können daß nichts im Stande ſei ſie aus meinem Herzen
zu verdrängen

Und trotz dieſer Ueberzeugung ließ ſie auch Dich ohne
Nachricht konnte Heinz ſich nicht enthalten ſpöttiſch ein
zuwerfen

Arnold ſah ihn mit überlegenem Stolze an
Da ſieht man wieder wie wenig Du dieſe große edle

Natur verſtandeſt und erkannteſt ſagte er faſt mitleidig
Zwölf lange Jahre genügten nicht Dir Maud s eigenſtes

inneres Weſen zu erſchließen Begreifſt Du denn nicht
daß ſie mit dem vermeintlichen Flecken auf ihrem Namen
mir nicht unter die Augen treten wollte daß ſie lieber
heimathlos und freundlos umherirrt als daß ſie dem Mit
leid preisgegeben iſt Muß ſie nicht ſtets glauben miß
achtet zu ſein

Davor bewahrte ſie unſere Liebe
Arnold lachte grell auf

Verzeihe Heinz lenkte er raſch ein als er die Wirkung
ſeines Lachens bemerkte Du meinſt Deine Liebe ja ſie iſt
über jeden Zweifel erhaben

Der Klang in Arnold s Stimme ließ nicht genau er
kennen ob dies allen Ernſtes oder in offenbarem Hohn ge
ſprochen

Heinz ſchien das letztere anzunehmen denn er biß ſich
erbleichend die Lippen und war ſo ſichtlich von Willmer s

en betroffen daß er unfähig ſchien eine Antwort zu
geben

Haben die Herren ſich verſtändigt welcher Weg der
richtige ſein wird Maud zurückzurufen fragte der Prinz
nähertretend

Er hatte ſich nach der erſten Begrüßung der beiden Freunde
in den Garten zurückgezogen in der ſtillen Hoffnung Frau
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Man ſieht daß die Manöver durch eine Anzahl techniſcher

Verſuche intereſſant zu werden verſprechen

Vom Kriegsſchanplatz anf Koreg
Halle 31 Auguſt

Jn der vorliegenden Nummer findet der Leſer eine Ueberſichts
karte des Kriegsſchauplatzes auf Korea welche eine bequeme und
genaue Orientirung über die Lage derjenigen Oertlichkeiten ge
ſtattet in deren Nähe es im Laufe der letzten Woche zwiſchen den
Japanern und Chineſen mehrfach zu Gefechten oder Schlachten ge
kommen iſt Unſere Leſer ſind über die Vorgänge auf dem Kriegs
ſchanplatze unausgeſetzt auf dem Laufenden erhalten worden indeſſen
halten wir es nicht für überflüſſig an der Hand der Karte die
Ereigniſſe noch einmal kurz zu rekapituliren und ſodann die
neueren Nachrichten in der Form in welcher ſie uns vorliegen
anzuſchließen

Das Ziel der chineſiſchen Operationen iſt die von den
Japanern beſetzte koreaniſche Hauptſtadt Söul welche
wie verlautet in letzter Zeit durch die Japaner ſtark befeſtigt
worden iſt Die Chineſen beabſichtigten von zwei Seiten her
von Süden und von Norden gegen Söul vorzudringen Die
jenigen Truppen welche die Südarmee verſtärken ſollten wurden
auf Schiffe gebracht letztere wurden weſtlich von Chemulpo von
den Japanern angegriffen und theilweiſe vernichtet Die chineſiſche
Landarmee ſtand bei Aſan ſüdlich von Chemulpo Es kam zu
mehrtägigen Kämpfen in denen die Japaner gleichfalls ſiegreich
blieben

Die Nordarmee der Chineſen nahm ihren Marſch durch die
Mandſchurei und überſchritt die Grenze Korea s wahrſcheinlich bei
Wiju Die Marſchrichtung welche ſie eingeſchlagen iſt auf der
Karte ſehr markant durch Pfeile bezeichnet Zahlreiche kleinere
und größere Orte mit koreaniſcher Garniſon in der Karte durch
ſchwarze Kreiſe bezeichnet liegen hier im Norden wie auch in der
näheren und weiteren Umgebung von Söul zerſtreut jedoch ſcheinen
weder dieſe Garniſonstruppen falls ſie an Ort und Stelle wirklich
vorhanden waren noch auch die befeſtigten Punkte in jenem Ge
biete den Marſch der chineſiſchen Nordarmee aufgehalten zu haben
wenigſtens wird von irgend welchen Kämpfen nichts berichtet

Erſt bei Phyöng yang hat ſich eine regelrechte Schlacht
entwickelt Bei dieſem Orte überſchreitet die Straße einen Fluß
an dieſem Defilee iſt es dann zum Kampfe gekommen bei welchem
die Japauer geſchlagen wurden Hier ſcheinen ſie alſo mit ihren
Truppen die zum Theil von Söul der chineſiſchen Armee ent
gegen nach Norden marſchirt waren zum Theil aus mit Hilfe ihrer
Flotte friſch gelandeten Mannſchaften die auf 6000 Mann geſchätzt
werden beſtanden den Chineſen entgegengetreten zu ſein um an dieſem
Punkte den Vormarſch derſelben zum Stehen zu bringen Nach dem
Berichte der chineſiſchen Zeitung Hupao iſt es an zwei Tagen am
13 und am 16 Auguſt zwiſchen der Vorhut der von Norden an
rückenden chineſiſchen Armee und den japaniſchen Truppen die
dieſer Vorhut von Süden nach Norden entgegengeſandt worden
waren zu erbittertem Kampfe gekommen der an beiden Tagen mit
der Niederlage der Japaner endete Erſt an den im Taidong
fluſſe onkernden japaniſchen Kriegsſchiffen fanden die Chineſen

Helene zufällig zu treffen Seine Wünſche gingen nicht in
Erfüllung denn außer dem kleinen Arnold der mit ſeiner
Wärterin unter den Bäumen ſpielte fand er Niemanden dem
er ſich hätte anſchließen können ſomit wanderte er die
ſchattigen Wege entlang nachdem er einige freundliche Worte
mit dem Knaben gewechſelt und kehrte zu richtiger Zeit zu
den erhitzten Freunden zurück Seine Frage riß Beide aus
einer recht ungemüthlichen Situation und Beide wußten ihm
im Stillen Dank dafür

Wir können nichts weiter thun Hoheit erwiderte Heinz
mit bebenden Lippen Jch habe mich bereits an den Bahn
höfen erkundigt und konnte nur in Erfahrung bringen daß
am ſchleſiſchen Bahnhof mehrere Damen mit dem Nachtzug
abreiſten Ob eine davon die Geſuchte geweſen Wer
will das behaupten Es bleibt uns wohl nichts übrig
als abzuwarten ob Maud nicht ſelbſt ein Lebenszeichen
von ſich giebt

Es iſt ſo ganz ihrer Natur zuwider daß ſie nicht ein
noch ſo kurzes Dankeswort zurückließ meinte Arnold ſinnend

Jhr habt doch wirklich alles durchſucht Heinz
Sicher erſt war Helene oben und dann ging auch ich

noch einmal weil meine Frau ſich ſo ſehr angegriffen fühlte
Wo iſt Frau Helene Jch möchte
Du kannſt ſie nicht ſehen Arnold fiel Heinz in ſtcht

licher Verlegenheit ein die arme Frau iſt über Maud
lucht in einer Aufregung wie ich ſie nie an ihru kannſt unmöglich mit ihr e da der leſſelte

weis auf die Sache ſie außer ſich bringt
Wenn es ſo ſteht werde ich wohl am beſten khan

nach der Stadt zurückzukehren verſetzte Arnold mit be
fremdetem Blick

Es wäre das erſte Mal daß Du mein Haus verſchmäh
teſt Arnold ſprach Heinz vorwurfsvoll und doch mit
ſichtlicher Anſtrengung zu den Worten zwingend Man las
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nachhaktigen Widerſtand der ſie an weiterem Vorrücken
Seſte 2 Sonnabend

nach Süden über den Taidong hinaus gehindert hat
Allerdings wurden auch von den 13 japaniſchen Kriegs
ſchiffen drei durch die chineſiſche Artillerie beſchädigt
Der Kampf endigte ſchließlich mit dem Rückzuge der
Japaner nach Süden Erwägt man daß in dieſem
Kampfe um Ping Yang nur die Vorhut der chineſiſchen SNordarmee im u war das eigentliche Gros aber

noch nachrückt ſo wird man ſich der Befürchtung nicht S
verſchließen können daß trotz des Opfermuthes der
Japaner die ihrerſeits fortgeſetzt neue Truppenmaſſen
nach Korega werfen und trotz ihrer Ueberlegenheit in
der Taktik und Disziplin der Kampf zu Lande ſchließ S
lich mit dem Siege der Chineſen endigen wird Dazu
kommt daß die Japaner ihrer korea niſchen Bundes
genoſſen nicht ſicher zu ſein ſcheinen Die Japaner
ſcheinen in weſentlichem Maße durch die freie Be
weglichkeit ihrer die Küſte beherrſchenden jederzeit zum
Trnuppentransport bereit ſtehenden Flotte unterſtützt
das Gebiet zwiſchen dem Taidongfluſſe von Hwang ju
und Chung hwa über Söul bis nach Aſan zur Zeit
noch zu beherrſchen jedoch werden ſie erſichtlich von
Norden hart bedrängt und auch im Süden iſt noch
ein Theil der bei Aſan ſ Z geſchlagenen chineſiſchen
Armee vorhanden

Bemerkt mag noch werden daß offizielle Nach
richten bei den europäiſchen Geſandtſchaften der Japaner
und ine c bisher nicht eingetroffen ſind

Ueber die landſchaftliche Lage der Stadt Ping
jang finden wir nachſtehenden Bericht Das Lob
welches Ping jang wegen ſeiner maleriſchen Lage ge
ſpendet wird iſt ein wohlverdientes Auf dem rechten
Ufer des Patong ziehen die Wälle der Stadt parallel
mit dem Laufe des Fluſſes während einer Entfernung
von 2 engliſchen Meilen Dieſe Wälle ſteigen von
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ſteklen Höhen bis zu dem Waſſerlauf herab Der d
Patong iſt in ſeinem oberen Lauf ein ſchöner klarer s
Strom der bei Pingjang eine Breite von etwa 400 e
Meter hat ſich dann aber noch beträchtlich erweitert e
und in ſandiger Verflachung ins Meer ergießt Der
erſte maleriſche Eindruck den die Stadt bietet wird
noch erhöht wenn man die Hügel nach dem Jnnern
der Stadt herabſteigt Die Stadt mit ihren Pagoden
Thürmen und großen öffentlichen Gebäuden ſowie
den übrigen Häuſern welche dunkelrothe Dächer haben

gewährt ein angenehmes Bild im Gegenſatz zu der
Eintönigkeit der meiſten Städte auf Koreg

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Auguſt Hofnachrichten Zu der geſtrigen
Frühſtückstafel bei den kaiſerlichen Majeſtäten im Neuen
Palais hatten die Generäle Regimentskommandeure und etats
mäßigen Stabsoffiziere der 5 Diviſion Einladungen erhalten Zur
Abendtafel war der Botſchafter am italieniſchen Hofe v Bülow
geladen worden Heute früh unternahmen die Majeſtäten wiederum
gemeinſam einen Spazierritt in die Umgebung des Neuen Palais
Zurückgekehrt hörte der Kaiſer zunächſt den Vortrag des Kriegs
miniſters und arbeitete ſodann längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets

Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren ſchreibt
die Kreuzztg Die Angaben die wir in der letzten Zeit zu
bringen in der Lage waren werden neuerdings von zuſtändiger
Seite beſtätigt und für richtig erklärt Unſer Gewährsmann in
dieſer Sache den wir für wohlinformirt halten dürfen wiederholt
daß Kaiſer Alexander in den verwichenen Monaten einige Jn
fluenzaanfälle zu überſtehen gehabt hat die gewiſſe Folgeübel
zurückließen daß jedoch ernſtere Beſorgniſſe wegen des Geſund
heitszuſtandes des Zaren überflüſſig wären Abgeſehen von den
erwähnten übrigens keineswegs belangreichen Folgeerſcheinungen
jener Jnfluenzaanfälle beſtehe wie ſchon gemeldet eine Nerven
überreizung die durch außergewöhnlich angeſtrengte geiſtige
Thätigkeit hervorgerufen worden ſei Aber auch in dieſem Belang
köune mit Zuverſicht daran feſtgehalten werden daß eine längere
Ruhe die erwünſchte Wiederherſtellung des Zaren mit ſich bringen
werde Wenn ungeachtet der entſchiedenen Verſicherungen daß
Beſorgniſſe nicht am Platze ſeien peſſimiſtiſche Deutungen der in
dieſem Falle wirklich rückhaltlofen Mittheilungen ſich einſtellten ſo
könne nur eine verwerfliche Tendenz dahinter geſucht werden

Zur Affaire v Kotzze wird dem Frankf Generalanz
mit Bezugnahme auf die Meldung der Köln Volksztg ge
ſchrieben Wir glauben nicht, daß die Nachricht ſich beſtätigen
wird Ob die 100000 Mk ausgezahlt ſind oder nicht wiſſen wir

nicht Dagegen hören wir von unterrichteter Seite daß die Nach
forſchungen nach wie vor fortgeſetzt werden und daß man
kürzlich eine ganz neue Fährte entdeckt hat welche aufs emſigſte
verfolgt wird Dieſe Meldung ſteht mit denen die in letzter Zeit
von verſchiedenen Seiten ergangen ſind direkt im Widerſpruch
Wir halten ſie für unzutreffend Uebrigens will auch der Berl
Lokalanz wiſſen daß die Unterſuchung ihren Fortgang nehme
wozu zu bemerken iſt daß gerade dieſes Blatt in der Affaire von
Se arg weniger als zuverläſſige Nachrichten gebracht hat

ie Red
Dem Fürſten Bismarck ſoll bekanntlich demnächſt

von den in der Provinz Poſen wohnenden Deutſchen eine Huldigung
dargebracht werden Das polniſche Blatt Goniec Wielkopolski
ſchlägt nun vor daß an dem Tage an welchem die Deutſchen aus
dem Oſten dem Fürſten Bismarck ihre Huldigungen darbrächten
ſeitens der Polen recht zahlreiche und opferwillige Beiträge für
den Kosciuszkofonds aufgebracht werden möchten um an dem
ſelben Tage das Andenken an den polniſchen Helden zu ehren der
eine innige Liebe zu den polniſchen Bauern gehabt und es verſtanden
habe aus ihnen Vaterlandsvertheidiger zu machen

Ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters ordnet an
daß aus ſanitären Gründen zu den Kaiſermanövern keinerlei
Ertrazüge nach dem Manöverterrain abgelaſſen werden dürfen
Das Gleiche gilt für den Verkehr nach denjenigen Orten wo ſich
zeitweilig das kaiſerliche Hauptquartier befindet namentlich Elbing
und Marienburg

Die geſtrige Meldung der Börſenzeitung über
die Steuerreform wird von der Nationallib Korr be
ſtätigt Letztere ſchreibt Das Reichsſchatzamt iſt eifrig mit den
Vorbereitungen zu einer neuen Steueraktion beſchäftigt Die
Tabakfabrikatſteuer wird unzweifelhaft wieder eingebracht
werden vielleicht aber mit erheblichen Abänderungen Andere
Steuervorlagen ſind gegenwärtig nicht beabſichtigt Auch auf den
allgemeinen Finanzreformplan wird vorläufig nicht zurückgekommen
werden

Ueber den ſozialdemokratiſchen Redakteur
Wendlandt welcher z Z auf der Feſtung Ehrenbreitſtein in

4

1 September Nr
militäriſchen Verhältniſſen ſich befindet waren in letzter Zeit arMittheilungen veröffentlicht und dann von anderer Sie ne

worden Jetzt ſchreibt nun die Magdeb Volksſtimme Welandt ſoll im Jahre 1890 als Redakteur der Breslauer nd

wegen Majeſtätsbeleidigung zu zwei Jahren Gefängufß er
Breslau verbüßt hat verurtheilt worden ſein Jm Dezember
S Wendlandt nach Magdeburg über und übernahm de

edaktion der Volksſtimme Am 27 Januar wurde Wendlamn
um Militär einberufen ihm aber übrigens durchars
ebereinſtimmung mit den geſetzlichen nungen T das Reg

des einjährig freiwilligen Dienſtes aberkannt endlandt wurde
der 3 Kompagnie des 66 Infanterie Regiments in Magdehm
überwieſen und bald darauf zum 72 Jufanterie Regiment n
Torgan verſetzt Wegen Preßvergehen wurde Wendlandt von
Militärgericht zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt die in
Militärgefängniß in Torgau vom 3 Mai bis 3 Auguſt 1893 hen
büßt wurden Die Magdeb Volksſtimme ſchreibt dann weiter

Ob Wendlandt ſich renitent benommen oder ſonſt durch ſein Z
tragen die Ueberführung nach Ehrenbreitſtein verurſacht entzieht
ſich unſerer Beurtheilung Wir wiſſen daß die direkten Vorgeſeßzten
Wendlandts ſich lobend über ſeine Haltung ausgeſprochen und darauf
bedacht waren ihn den Drill nicht beſonders fühlen zu laſſen
Seine Ueberführung nach Ehreubreitſtein erfolgte weil die Vorg
ſetzten befürchteten daß Wendlandt ſchlechten Einfluß anf die Lenh
ausüben könnte Wendlandt dient als Soldat erſter Klaſſe u
nicht wie angegeben als Soldat zweiter Klaſſe Die Geſchicht
hat immer noch einige Dunkelheiten z B iſt der Sachverhalt hin
ſichtlich der letzten Beſtrafung des Dr Wendlandt nicht ganz kige
Die Preßvergehen waren vor der Einſtellung begangen und ſt
nicht recht zu erſehen warum nicht ſeine Entlaſſung erfolgte Dh
Verſetzung in die Arbeiterabtheilung kann allerdings erfolgen wenn
ein ſchlechter Einfluß auf die anderen Leute befürchtet wird Die
Vorausſetzungen einer ſolchen Befürchtung ſind aber doch ander
zu verſtehen als nach den Mittheilungen hier erſichtlich iſt dieſe
Fall entzieht ſich vorläufig alſo uoch ganz der Beurtheilung der
Oeffentlichkeit Die Red

Unter dem Verdacht der Spionage iſt dieſer Tag
in Novéant unweit Metz die Frau des ehemaligen franzöſiſchen
Grenzkommiſſars Jsmert der Mann war ſ Z in Pagny
ſur Moſelle beamtet verhaftet worden Dazu ſchreibt de
Lokalanz Schon ſeit länger Zeit war die deutſche Behörde

in Metz darauf aufmerkſam gemacht worden daß Frau Jszmen
Spionage in Metz treibe dort militäriſche Auskünfte einziehe und
daß ihre wiederholten Reiſen nach Metz dieſem Spionagezwecke gälten

So beſchloß die Polizei die Verdächtige obſerviren zu laſſen
Anch am letzten Sonnabend hatte ſich Frau Jsmert nach M
begeben und zwar hatte ſie aus Vorſicht die Fahrt von Pagnd
nach Novéant nicht per Bahn ſondern per Wagen zurüdhgelegt
Als Frau Jsmert jedoch am Abend von Metz heimkehrend in
Novéant eintraf wurde ſie hier durch den deutſchen Kommiſſar
Szagga deſſen Bureau telephoniſch mit der Polizeidirektion in
Metz verbunden iſt feſtgenommen Bei der Unterſuchung wurden
in dem Regenſchirm der Verhafteten ein Zünder Modell C 1882
und in den Strümpfen verſchiedene kompromittirende Dokument
vorgefunden Wie weiter verlantet ſoll ein deutſcher Militär
beamter bei dieſer Affaire riit kompromittirt ſein Frau Jsmert
mit ihrem Mädchennamen iſt aus Metz gebürtig woſelbſt
auch ihre Eltern wohnen Sie Iſt einige fünfzig Jahre alt Ihr
Mann wurde vor einigen Jahren in Folge eines Eiſenbahnunfalls
bei dem er einen Arm verlor penſionirt

Marienwerder 30 Auguſt Die hieſige Regierung hat
hente beſchloſſen mit Rückſicht der Choleragefahr die Grenze bei
Piſſakrug bis auf Weiteres zu ſperren

Danzig 30 Auguſt Der Lehrer Nugel war von der
hieſigen Regierung mit Dienſtentlaſſung ohne Penſion beſtraft
worden weil er freiſinnige Wahlzettel vertheilt hatte Die

Danz Ztg hatte dann gemeldet dieſes Urtheil ſei eingelegtt
Berufung vom Staatsminiſterium aufgehoben worden Die königl
Regierung berichtigt dieſe Meldung nun dahin daß das auf Dienſt
entlaſſung lautende Erkenntniß vom Staatsminiſterinm nicht auf
gehoben ſondern nur abgeändert worden iſt und zwar dahin daß
Nugel in ein anderes Amt von gleichem Range unter Verluſt des
Anſpruchs auf Umzugskoſten verſetzt wird

Köln 30 Auguſt Jn der heutigen vierten geſchloſſenen
General Verſammlung des deutſchen Katholikentages wurde
beſchloſſen a Betreffend die ſoziale Frage 1 Die fofortige
Durchführung der geſetzlichen Sonntagsruhe beſonders auch für
die Großinduſtrie 2 Fachgenoſſenſchaftliche Organiſation der
gewerblichen Arbeiter iſt dringend nothwendig 3 Einrichtung
chriſtlichſozialer Unterrichtsſtunden in den Arbeitervereinen ind
chriſtlich ſozialer Kurſe für beſonders befähigte Arbeiter 4 An
geſichts der beſtändig wachſenden Arbeitsloſigkeit ſpricht der
Katholikentag die Erwartung aus daß die verbündeten Regierungen
des Deutſchen Reiches in Wiederaufnahme der kaiſerlichen Erlaſſe
vom 4 Februar 1890 Bedacht nehmen werden auf eine durch
internationale Vereinbarung ermöglichte und verbürgte Regelung

auf ſeinem bleichen Antlitz die Angſt Arnold könne anderen
Sinnes werden und bleiben

Laß es Dich nicht anfechten alter Heinz ich weiß ja
doch daß ich Dir einen Gefallen damit erweiſen kann Du
weißt wo ich abgeſtiegen bin und weißt mich zu finden
wenn es nöthig ſein ſollte aber nimm es mir nicht übel
ich kann unmöglich hier bleiben wo jeder Raum jeder
Baum und Strauch mich an das Mädchen erinnert und ich
möchte nicht daß ich in meiner jetzigen Stimmung Worte
äußerte die uns unfehlbar trennen müßten

Wie Du willſt Arnold ich halte Dich nicht gegen

Deinen Willen vDie Herren verabſchiedeten ſich und fuhren davon
Heinz ſtand noch lange am Portal und ſah dem Wagen

nach bis er ſeinen Blicken entſchwunden war dann raffte
er ſich auf und ging man könnte faſt ſagen ſchleppend die
breite Treppe empor nach dem oberen Stockwerk An der
Thür zu den Gemächern ſeiner Frau blieb er ſtehen
m Le i9 muß Du ſtrech

Helene ich mu prechen
Keine Antwort erfolgte Heinz Stirn furchte ſich

r als er wiederholt und lauter klopfte und end
lich riefe haſt Du gehört Was ſoll ich von Deinem
ſonderbaren Benehmen denken Jch muß Dich ſprechen
ſollte ich mir den Eintritt auch nöthigenfalls erzwingen

Dies wirkte

Ein matter Schritt ward hörbar und wenige Sekunden
ſpäter öffnete Frau Helene die Thür eben weit genug daß
Heinz ſich hindurchzwängen konntewelche Laune hat Dich nun wieder befallen daß

Du Dich einſchließeſt als ob Räuber und Diebe im Hauſe
wären

ene hatte ſich wieder nach dem dunklen Theilev h t und erwartete dort mit

dem Rücken gegen den Kamin gelehnt ihren herannahenden
Gatten Grenzenloſe Verzweiflung gepaart mit Furcht lag
in dem entſetzten Blick ihrer großen Augen die Haare hingen
wirr über ihre weiße Stirn auch ihr übriger Anzug ließ die
Knappheit vermiſſen die ihr ſonſt eigen während ihre Hände
ſich in nervöſer Haſt falteten und löſten

Nicht war ihr habt ſie nicht gefunden fragte ſie mit
heiſerer Stimme erwartungsvoll ſich vornüberbeugend

Leider nein Helene doch warum lächelſt Du Jch denke
die Angelegenheit iſt traurig genug

Still Heinz flüſterte die erregte Frau Es iſt einGlück daß ſie ing

Helene was meinſt Du
Jhre Schönheit ihre Liebenswürdigkeit bezauberte alle

Männer Heinz warum wendeſt Du Dich ab gJſt es
nicht ſo hat ſie nicht Euch Allen den Kopf verdreht daß
Jhr Pflicht und Ehre vergaßet

Hekene
Heinz donnerte dies eine Wort ſo fürchterlich hervor daß

die arme Frau erſchreckt in ſich zuſammenſank
ge Jch denke ja hauptſächlich an Franz und unſere Hilda

nz
Uechteren lachte gezwungen obwohl er die unangenehme

Empfindung welche Frau Helene s Worte in ihm erzeugt
noch nicht niedergekämpft hatte

Daß doch alle Frauen Ehen ſtiften wollen Vorläufig
iſt Hilda noch ein Kind Wenn unſere Tochter einen braven
Mann finden ſoll wird ſie ihn erreichen wenn auch Maud
neben ihr lebt

Still fuhr ſie fort zu reden ihr ſchlanker Hals
ſtreckte ſich vor die Augen öffneten ſich unnatürlich weit und
blickten in s Leere ihre linke Hand ſchob ſich weit vor indeß
ihre Rechte ſchlaff an ihr niederſank nenne den Namen
nicht Heinz ſtöre nicht den Zauber der ſich um Hilda und
Franz ſchlingt die für einander beſtimmt ünd ſeitdem Hilda

die Augen aufſchlug Rufe nicht das Mädchen mit der
verhängnißvollen Schönheit zurück Heinz laß ſie wo ſie iſt
es iſt beſſer ſo für uns Alle zumal ſie uns ſchließlich doch
eine Laſt war

Helene
Die bleiche Frau am Kamin fuhr wieder zuſammen

Sie ſtrich ſich aufathmend über die Stirn und ſah fragend
zu Sein auf der entſetzt und bekümmert ihren Namen
genannt

Wer ſagt daß ſie uns eine Laſt war rief er haſtig
indem er raſch näher trat und ſeiner Frau Arm feſt um
klammerte Du die nicht ruhte bis wir das Kind mit
genommen hatten die in den erſten Wochen kein Gnde fand
in ihrer Sorgfalt und Liebe Du Du vermagſt dies
Entſetzliche ſo kalt auszuſprechen Maud eine Laſt
Ich hätte Arnold niederſchmettern mögen als er ſolche
Möglichkeit nur andeutete und nun hatte er doch
Die Veränderung in Deinem Weſen We das arme Kind
datirte von dem Augenblick da Du Dein eigenes Kind in
den Armen hielteſt Helene laß mich nicht ſo an Dir irre
werden laß mich nicht beklagen daß der Himmel unſere
Ehe doch noch mit Kindern ſegnete nicht wahr Du
Dich falſch ausgedrückt Maud uns eine Laſt Und
ich gäbe freudig mein Herzblut dahin wäre das Vorgefallene
nur ein böſer Traum und ich fände bei meinem Erwachen
das liebliche Mädchen wieder in unſerer Mitte

Ja ja nickte Frau Helene wie abweſend und doh
mit unendlich ſchmerzvoller Bitterkeit in den bleichen ab
geſpannten Zügen Jch ſagte es ja ſie hat Dich bezaubert
Dich mir abwendig gemacht Es iſt doch gut fuhr
ſie fort ohne ſein jähes Erröthen mehr denn durch einen
raſchen Blick zu beachten daß Niemand ſtill welkommt Heinz ſchütze mich Sie wollen wiſſen wo ſie
iſt Aber ich weiß es ja nicht
nichts gar nichts

nein nein ich weiß
nichtHeinz Foctj totnt
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Wild und Jagdfragen hineinſpielen Auf der Kölner Katholiken

Nr 304

Minehmer 6 Beſſerung der Wohnungsverhältuiffe der Arbeiter
Gründung gemeinnütziger Bangeſelkſchaften und Baugenoſſenaſten 7 Hebung der gedrückten Lage der Landwirthſchaft h

Zhaffen einer lich geordneten berufsgenoſſeuſchaftlichen
ganiſation des landwirthſchaftlichen Standes auf chriſtlicher

rundlage 8 Für das Handwerk Einführung obligatoriſcher
Srganiſation des Handwerks mit geſetzlichen Beſtimmungen überen Befähigungsnachweis und die Paltngg von Vehrlingen und

Jeſellen ſowie eines Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes b Betreffend die Paritäts Frage Die Ver
ammlung erkeunt in der augenſcheinlichen Zurückſetzung der
Katholiken in Preußen und auch in anderen Bundesſtaaten eine
gerletzung der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Gleichberechtigung
der chriſtlichen Konfeſſionen und dankt den Vertretern der Preſſe
und den Centrums Vereinen welche dieſen Zuſtand bekämpfen
Ferner wurde ein Antrag angenommen betreffend die Errichtung
höherer Lehranſtalten welche von Biſchöfen geleitet werden
Errichtung einer katholiſchen deutſchen Univerſität und bis
dahin Anerkennung der Studienzeit an der Univerſität Freiburg
in der Schweiz Nachdem dann noch eine Reſolution angenommen
worden war daß der n r ausſchließlichesRecht der Kirche und in der Mutterſprache zu ertheilen ſei wurde
ſchließlich Fürſt Löwenſtein zum Kommiſſar des Katholikentages
gewählt Hierauf folgte die vierte öffentliche General Ver
ſammlung Fabrikbeſitzer Vogeuo Haaren bei Aachen ſprach
Aber die Frage der Arbeitsloſigkeit und deren Urſachen ſowie über
deren Löſung Sodann ſprach Dr Lieber über Bedeutung der
9deale in der heutigen Zeit Nach dem Schhlußworte des Präſi
denten hielt der Erzbiſchosff D Krementz eine Anſprache
und ertheilte der Verſammlung den Segen Präſident Orterer
verlas hierauf die telegraphiſche Antwort des Kaiſers auf die
duldigung der Verſammlung und ſchloß den Katholikentag

München 30 Auguſt Perſonen die diefen Sommer aus
gedehnte Fußtouren in das baieriſche Hochgebirge gemacht haben

etzählen daß ſie faſt überall eine ähnliche Stimmung der
Bevölkerung gefunden habeu wie ſie jüngſt in Murnau bei
den Gebirgsbewohnern zu beobachten war Es ſcheint ſo ſchreibt
die Frankf Ztg daß in dieſe Stimmung vielfach auch Wald

perſammlung wies der Vorſitzende Orterer die Beſchuldigung
eines Münchener Blattes die Katholiken Baierns und die Kölner
Katholikenverſammlung billigten die Vorgänge in Murnau feierlich
zurück und betonte die tiefe Verehrung der baieriſchen Katholiken
für den Prinzregenten

Oefterreichllugarn
Temesvar 30 Auguſt Nachdem von Seiten der Regie

rungsorgane die Beobachtung gemacht worden daß ſeit längerer
eit in Siebenbürgen viel ruſſiſches Geld unter der Bevölkerung
xculirt wurde geſtern eine an den Szolcſaer Popen eingetroffene

Ruhbelſendung ſiſtirt und bei dem Popen eine Hausſuchung vorge
nommen über welche jedoch noch nichts Näheres verlautet

Frankreich
Paris 30 Auguſt Nach hier eingegangenen Privat

telegrammen iſt der Zuſtand des Grafen von Paris ſo ernſt
geworden daß die Aerzte das Schlimmſte befürchten

Holland
Amſterdam 30 Auguſt Aus Batavia wird gemeldet

Der verrätheriſche Ueberfall iſt von dem alten Fürſten ins
Werk geſetzt worden der dazu von den Häuptlingen aufgeſtachelt
worden ſei Der Kontrolleur Liefrinck habe ſich nach der Oſt
küſte begehen um die Häuptlinge der Saſaks zu bewegen in das
Gebiet der balineſiſchen Unterdrücker einzufallen

Grofſßbritannien
Glasgow 30 Auguſt Eine heute abgehaltene Verſamm

lung der ausſtändigen ſchottiſchen Bergarbeiter beſchloß mit
25417 gegen 20942 Stimmen die Arbeit bei einer Lohnherab
ſetzung von ſechs Pence wieder aufzunehmen

Rio de Janeiro 30 Auguſt
aufgefunden worden
2Z

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 81 Auguſt
Kirchliches Die Wahlpredigten für das Diakonat an

St Ul rich werden am Sonniag ihren Fortgang nehmen Nachdem
Paſtor pr Heintke von Guhrau bereits am 5 Auguſt die Predigt
gehalten hat werden die übrigen Wahlpredigten an den fünf Sonntagen
des Monats September in folgender Reihenfolge gehalten werden
Provinzialvikar Rhode gegenwärtig in Cönnern am 2 September
Diakonus Falk in Mühlberg am 9 September Domkandidat Leßer
in Berlin am 16 September Kandidat Bodenſtein z Z in Bochow
am 23 September Kandidat Franke z Z in Kl Mantel am
30 September Nachdem die Prediger die zur Wahl aufgefordert
wurden beſtimmt waren iſt noch eine größere Anzahl von Bewerbungen
eingegangen Es wird aber erſt nach Beendigung der Wahlpredigten
darüber entſchieden werden ob noch andere außer den genannten 6
Predigern gehört werden ſollen

Urlaub Herr Oberbürgermeiſter Staude hat geſtern ſeinen
Sommerurlaub angetreten der drei Wochen dauern wird Morgen

r Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt von ſeiner Erholungsreiſe
z

Vermächtnißß Eine hochherzige Stiftung von erheblichem Be
trage fließt unſerer Stadt aus dem Nachlaß des vor Kurzem ver
ſtorbenen Kommerzienrathes Reinhold Steckner zu Von dem Ver
ſtorbenen ſind nämlich den ſtädtiſchen Behörden 50,000 Mk teſtamentariſch
überwieſen deren Zinſen alljährlich zu Weihnachten zur Unterſtützung
hieſiger Armer verwendet werden ſollen Durch dieſes hochherzige
Vermächtniß hat ſich der Heimgegangene der bei ſeinen Lebzeiten von

ermann geachtet und geehrt war ein dauerndes Andenken geſichert
Begräbniß Geſtern Abend um 6 Uhr fand auf dem Stadt

gottesacker die Beiſetzung des bekanntlich in Friedrichroda verſtorbenen
Herrn Geh Regierungsrathes Prof Dr Heinrich Keil ſtatt Die
Leicheurede hielt Herr Konſiſtorialrath Prof D Hering Jm Anſchluß
an das Schriftwort Es mögen wohl Berge weichen und Hügel hin

n aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen und der Bund
meines Friedens nicht hinfallen wurde der goldenen Zuverläſſigkeit

der unbedingten Anſpruchsloſigkeit des Heingegangenen in ſeinem
u gedacht der je weniger er auf blendenden Schein und äußere
nerkennung Werth gelegt um ſo mehr der herzlichen I weigung ſeiner

Schüler und Berufsgenoſſeu ſich zu erfreuen gehabt dabe Schlecht
und recht das behüte mich ich harre dein dies Pſalmwort paſſe ſo
7 auf den Verſtorbenen der nicht nur in ſeinem Berufe geweſen

ſondern auch in der Kindſchaft Gottes z und der erlöſenden
Gnade des Herrn vertraut habe geſtärkt von dieſem Vertrauen habe er auch
in ſchweren Schickſalsfchlägen nach Friedensgedanken des Herrn geſehen
und noch vor Kurzem ſich mit Ergebung in den ſchweren Verluſt eines

bten Sohnes gefunden Neben der Theilnahme welche den Hinter
benen von Nah und Fern jetzt entgegengebracht werde müſſe ihnen vor
em die Hoffnung zum Troſt gereichen daß das Haupt ihrer Familie

engegangen ſei zu ſeines Herrn Freude dem er güzeit vertraut Die

Hier ſind zehn Bomben

welches diesmal auf den Sonntag fällt in der Frühe durch Glocken
un eingeleitet werden Nach dem Gottesdienſt wird das Stadt

rcheſter vom Altan des rn Choräle und patriotiſche Weiſen
ertönen laſſen Jn den Schulen findet die Feier bereits am morgigen
Sonnabend ſtatt Die kommunalen Vereine feiern das Feſt wie bereits

am Sonntag Nachmittag in Freybergs Garten Auch unter
den Kriegervereinen die ja in 4 Linie du berufen ſind das Andenken an jene grohe eit die ſie zum Theil ſelbſt durchlebt viele
davon ſogar die Schlacht ſelbſt mitgemacht haben allzeit wachzuhalten
regt es ſich um den Tag von Sedan feſtlich zu begehen Die Krieger
Kameradſchaft wird ihr Sedanfeſt am Sonntag in der Saalſchloß
brauerei feiern

Aſtronomiſche Ereigniſſe im September Am Morgen
des 23 September gelangt die Sonne die augenblicklich 20,14 Mill
Meilen von der Erde entfernt iſt ins Zeichen der Wage Tag und
Nacht ſind dann zum zweiten Mal in dieſem Jahre einander gleich und
der kalendermäßige Herbſt hält ſeinen Einzug Die Morgendämmerung
beginnt am 1 etwas nach 4 Uhr früh am 30 eine Stunde ſpäter
Die Abenddämmerung endigt am 1 um 9 Uhr am 30 mehr als
1 Stunde früher Der Mond iſt Vollmond am 14 Neumond
am 29 Mit dem Vollmond iſt eine bei uns zum Theil ſichtbare
partielle Finſterniß verbunden Die größte Verfinſterung wird nicht
ganz den 4 Theil des Monddurchmeſſers nämlich nur 0,225 deſſelben
betragen Jn Erdferne iſt der Trabant mit 54675 Meilen am 10
in Erdnähe mit 49410 Meilen am 26 Von Planeten ſind ſicht
bar Venus als Morgenſtern Der Aufgang erfolgt gegen 4 Uhr
Die Sichtbarkeitsdauer nimmt ab Entfernung von der Erde 80 Mill
Meilen Der röthliche Mars erhebt ſich gegen 9 Uhr Abends
Heute 98 Mill Meilen von der Erde entfernt wird er ſich dieſer biszum 13 Oktober bis auf 81 Mill Meilen nähern Jupiter der
ſich heute kurz vor ,12 Uhr Abends erhebt iſt jetzt 108 Mill Meilen
von uns entfernt Am Fixſternhimmel ſtehen am 1 um 9 Uhr
Abends am 15 um 8 am 30 um 7 Uhr der ſog Wagen
oder große Bär in WNW Arkturus ſüdweſtlich davon Wega öſtlich
und Antares ſüdlich von jenem Atair ſüdöſtlich von Wega

iemlich tief am nördlichen Himmel funkelt Kapella Eine Stunde
päter erhebt ſich in 880 Fomalhaut der nach Verlauf von vier

Stunden in 88 W ſchon wieder untergeht Ziemlich über uns ein wenig
nach 080 zu erblickt man das Sternbild der Kaſſiopeja Zwiſchen
dieſem Bilde das die Form eines We hat und dem Wagen finden wir
den Polarſtern Von den mit bloßen Augen ſichtbaren Sternen ſteht
derſelbe dem Weltpol am nächſten Abgeſehen vom Polarſtern ſind
die übrigen hier genannten Fixſterne ſämmtlich Sterne 1 Größe
Jn ſcheinbarer Mondnähe befindet ſich Antares am Mars am
19 Jupiter am 22 und Venus am 28

Jm Walhalla Theater findet worauf wir im Jntereſſe des
Publikums nochmals hinweiſen am heutigen Freitag die letzte Vor
ſtellung des diesmaligen beliebten Spielplans ſtatt von deſſen zahlreichen
Mitgliedern Niemand für den neuen morgen beginnenden verbleibt

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf eine Vorrichtung zum Bohren koniſcher
d verſchiedener Neigung Herr Emil Schmeißer hierſelbſt ange

meldet
Diebſtahl Jn der Schiffsſaale ſah man heute Morgen mehrere

gefüllte Säcke ſchwimmen und es gelaug dort beſchäftigten Schiffern
drei derſelben zu bergen während die anderen ftromabwärts weiter
trieben Wie ſich bei der Unterſuchung herausſtellte enthielten dieſelben
Baumwollſamen Mehl und rühren jedenfalls von einem in der Nacht
ausgeführten Diebſtahle her

Erholungsbedürftig Der vermißte Tiſchlerlehrling Otto
Lehmann der am 27 ds Mts von ſeinem Meiſter in der Alten
Promenade zum Bildhauer geſchickt worden aber nicht zurückgekehrt
war hat ſich wieder eingefunden Diy Vermuthung daß er ſich ein
Leid angethan war demnach unbegründet Er wollte ſich nur durch

Bummeln einige Tage erholen
s Selbſtmordverſuch Jn den Anlagen am alten Soldaten

gottesacker vernahmen geſtern Abend nach 9 Uhr Paſſanten der Gegend
den Knall eines Schuſſes Derſelbe war von einem jungen Manne
dem 18 jährigen Malergehilfen Louis Wolff Liliengaſſe 12 wohnhaft
abgegeben worden welcher bald darauf auf einer Promenadenbank in
ſchwer verletztem Zuſtande aufgefunden wurde Die Kugel war ihm
in der Gegend des Herzens in die Bruſt eingedrungen und hatte jeden
falls edlere Theile beſchädigt Der Schwerverletzte wurde alsbald nach
der Klinik geſchafft Auf ſeinen Wunſch wurde ihm dort noch in der
Nacht das heilige Abendmahl gereicht Jedenfalls dürfte er ſchwerlich
mit dem Leben davonkommen Die Veranlaſſung zu dem traurigen
Schritte ſoll ein unglückliches Liebesverhältniß gegeben haben
Nach Mittheilung von Angehörigen des Selbſtmordkandidaten hat der
ſtrebſame junge Mann geſtern von Seiten ſeiner Braut einen Abſage
brief erhalten und ſich dies ſo ſehr zu Herzen genommen daß er hinging
und die That verübte

Aus der Umgebung
st Brnuckdorf 30 Auguſt Diebſtahl Jn der vergangenen

Nacht ſind der verwittweten Gutsbeſitzer Spott hierſelbſt 8 Gänſe
aus der Kieler Stalle geſtohlen worden Wie raffinirt dabei die
Diebe es ſind deren jedenfalls 8 bis 4 geweſen vorgegangen ſindbeweiſt der Umſtand daß an verſchiedenen Stellen des Gehskles vor

dem Gänſeſtalle am Ausgange wo ſie übergeſtiegen waren und wo
die Gänſe abgeſchlachtet worden vier auf dieſem entnommene Miſt
gabeln aufgeſtellt waren um ſich falls Gefahr drohe derſelben als
Waffe zu bedienen

Dürrenberg 30 Auguſt Concerte Vorgeſtern Abend
fand im Kurhaus das letzte der diesjährigen Sommer Concerte ſtatt
Die bei Beginn der Saiſon ausgeſprochene Erwartung daß dieſe

Dienstags Concerte ſich bald der Beliebtheit des Publikums zu erfreuen
haben würden hat ſich im vollſten Maße erfüllt Die ſtets rege Be
theiligung hat bewieſen daß ein Bedürfniß zu zwangloſen heiteren
Zuſammenkünften in einem ſehr angenehmen Lokale vorlag Wie man
hört beabſichtigt die vortreffliche Kurhausleitung dieſem Bedürfniſſe
Rechnung tragend auch während des Winters und zwar vom 1 Oktober
ab jeden zweiten Dienstag Conceet mit darauf folgendem Tänzchen
abzuhalten

ss Oberröblingen a 80 Auguſt Naturſeltenheit
Jm Orte Amsdorf ſtehen mehrere Apfelbäume in voller Blüthe
und zwar im Grundſtück von Herrn Karl Plier Dabei hängen die
iante noch an den Bäumen Es iſt dies ohne Zweifel ein ſehr
eltener Fall

Sangerhanuſen 830 Auguſt Bahnbau Die neugeplante
Kyffhäuſerbahn für die dem iſtecr Fabrikanten Rudolf Schulze
von Preußen und Schwarzburg Rudolſtadt behufs Vornahme der Vor
arbeiten die Erlaubniß ertheilt worden iſt ſoll nicht vom Bahnhofe
Berga Kelbra ſondern vom e Roßla ihren Anfang nehmen
wie jetzt der h Bezirksausſchuß bekannt macht

Bernburg 30 Auguſt Jagdunglück Bei einer im Terrain
Salmuthshof bei Güſten abgehaltenen Hühnerjagd wollte ein Mann
ein angeſchoſſenes Huhn ergreifen und lief dem Thierchen ſchnell nach
T dem Augenblick als er das Rebhuhn ergreifen wollte krachte ein

chuß und der Unglückliche erhielt die ganze Schrotladung ins GeſichtDie Verletzungen ſind derart daß er ſofort nach der Klinik in Halle

geſchafft werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aunufgeboten J
30 Auguſt Der Steineträger Adolf Tornauer und Anna MichaelisBöllbergerweg 14 und Mühlberg 7 Der Schuhmacher Wilhelm Wacker

nagel und Jda Heinecke Saalberg 24 Der Handelsmann Heinrich Wede
kind und Mathilde Levit Georgſtraße 14 Der Kaufmann Franz Dannen
berg und Auguſte Richter Halle a/S und Weißenfels Der Jnſtrumenten
ſtimmer Richard Bock und Luiſe Vogel Leipzig

Geboren
rauergeſänge wurden vom Stadlſingechors ausgeführt die Einſegnung

folgte durch Herrn Archidiakonus Pfanne Unter der Sohn
Trauerverfammlung befanden ſich obwohl in Folge der Ferien

n

80 Jpouſt Dem Zimmermann Alfred Bandermann eine T Mart
Luiſe Kl Märkerſ en Dem Handarbeiter Franz Thiemer eine T

Anna na m beiter Franzan e Sein Was Fran a n

Sonnabend General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 1 September Seiko 9
2 2Ardeitszeit 5 Gründ von frelen ußkaſſen zu der Studentenſchaft fern von Halle weilt eine Anzahl von Vertretern Chriſtian Winterfeld eine T Luiſe Maxgar ho Lina Jakobſtraße 46 Dan

validitäts ſtudentiſcher Korporationen Schuhmacher Hugo Gottſchalck eine T Luiſe Martha Brunoswarte 6e ragken Jn und sverſicherung der Zum Se dauſeſt Wie in früheren Jahren wird das Sedanfeſt Dem Kell Quſs Schäfer eine T Anna Gertrud Kirchthor 26

m nerandarbeiter Hermann Starke gen Schwarz eine T ma a

erſte i S
e v Eiſenhobler Friedrich volzhauſen e

ſtGeſtorben
30 Auguſt Des Tiſchler Wilhelm Böhland T Frieda 4 W Hanfſack 1
Des Handarbeiter Georg Hohmuth S Alexander 1 Gerberſtraße 12
Wittwe Karoline Groh g ädicke 78 J Derotheenſtraße 14 Der

Fadrlkant Anerß Gräb Taubenſtraße 14 Des Zimmermann
duard Krebs S Ernſt 1 J Klinik Des Polizei Bauaſſiſtenten Emil

Puck T Frieda 2 Klinik

Telegramme und letzte Iachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 31 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber die dem Reichstage
zu unterbreitenden Steuervorlagen ſind an zuſtändiger Stelle
noch keine Entſchließungen getroffen worden Muß auch ſo
ſchreibt eine offiziöſe Korreſpondenz anerkannt werden daß die
Finanzlage die Zurückſtellung aller nicht abſolut
dringenden Ausgaben erfordert ſo iſt man an zuſtändiger
Stelle doch andererſeits entſchloſſen auch in den Vorarbeiten zu
gewiſſen Steuervorlagen keinen Stillſtand eintreten zu
laſſen Jn nicht offiziöſes Deutſch überſetzt heißt das Wir
wiſſen zwar daß die finanzielle Lage weiter Volkskreiſe derzeit
eine ſehr prekäre iſt wir arbeiten aber deſſen ungeachtet an neuen
Steuervorlagen munter weiter Die Red

E Aumſterdam 31 Auguſt 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Handelsblad
ſchlägt vor unter den holländiſchen Regimentern und der Bevöl
kerung einen Aufruf zu verbreiten zur Bildung einer Armee
Freiwilliger für Lombok Der haolländiſchen Verfaſſung
gemäß können holländiſche Soldaten nicht gezwungen werden in
Jndien zu dienen Das Blatt meldet ferner daß demnächſt je ein
holländiſches Kriegs und Transportſchiff mit Marineſoldaten
nach Lombok abgeht

Leipzig 30 Auguſt Dem ſozialdemokratiſchen Verein
welcher übermorgen in Stötteritz eine Laſſalle Feier begehen
will iſt von der Amtshauptmannſchaft mitgetheilt worden daß die
Genehmigung zur Erhebung eines Eintrittsgeldes von
15 Pfennigen verſagt werde

Bernburg 30 Auguſt Vor einiger Zeit verlautete daß
bei der zu erwartenden Reichstags Erſatzwahl im zweiten
Anhaltiſchen Wahlkreiſe der Bund der Landwirthe einen eigenen
Kandidaten aufſtellen wolle Wie nunmehr das Bernb Wocheubl
aus ganz zuverläſſiger Quelle erfährt beruht dieſe Mitthetlung
auf einem Jrrthum der Bund der Landwirthe wird ſchon um
eine Zerſplitterung zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen Kandidaten
verhindern zu helfen falls Profeſſor Dr Friedberg wieder auf
geſtellt wird für dieſen mit eintreten

Duisburg 30 Auguſt Vor dem hieſigen Landgericht
wurde dieſer Tage ein Straf Prozeß verhandelt bei dem es ſich
darum handelte ob der Verruf als Erpreſſung zu beſtrafen ſei
Es handelte ſich um das Bier der Bergſchlößchenbrauerei Der
Gerichtshof erkannte entgegen den Ausführungen der Staatsanwalt
ſchaft auf Freiſprechung

Murnau 30 Auguſt Die Beleidigungen gegen den
Prinzregenten ſind nicht nur geſprächsweife ausgeſtoßen worden
ſondern es waren ſolche auch in Abbildungen an den Mauern zu

udenn Trieſt 30 Auguſt Der Provincia di Brescta wird aus

Aix les Bains die Verhaftung eines Jndividuums gemeldet
das eines geplanten anarchiſtiſchen Attentates auf den zur
Zeit in dem genannten ſüd franzöſiſchen Badeorte weilenden König
von Griechenland verdächtig iſt Der nun Verhaftete hätte den
Kntſcher des Hotels in dem der König wohnt in auffälligſter
Weiſe auszuforſchen geſucht Bei dem Verhafteten ſeien ein Dolch
ſowie eine Korreſpondenz die den ganzen anarchiſtiſchen Attentats
plan beſtätigte gefunden worden Wir geben die Nachricht unter
Vorbehalt Der König iſt inzwiſchen nach Kopenhagen gereiſt
und dort eingetroffen Die Red

Paris 30 Augnuſt Jm heutigen Miniſterrathe welcher
unter dem Vorſitze Caſimir Periers ſtattfand berichtete der Unter
richts und Juſtizminiſter über die ſkandalösſe Verwaltung
der Schulanſtalt zu Chempois wo der Direktor entlaſſen
worden iſt Sodann beſchloß der Miniſterrath gegen die Mit
glieder der Generalräthe von Bouches du Rhone und des Var
Departements welche gegen das Anarchiſtengeſetz proteſtirt
hatten disziplinariſche Maßregeln anzuwenden

Petersburg 30 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſowie der Großfürſt Thronfolger der Großfürſt Michael Alexandro
witſch und die Großfürſtin Olga Alexandrowna ſind heute Mittag
von Peterhof nach dem Forſt von Bielomaſch abgereiſt Mit
demſelben Eiſenbahnzuge iſt auch der Moskauer Arzt Sacharjin
auf einige Tage verreiſt

London 30 Auguſt Das angebliche Attentat auf die
Königin Viktoriag welches ein Berliner Depeſchenbureau in
gewohnter Manier diesmal allerdings mit Einſchränkung zu
einem auarchiſtiſchen ſtempelte Die Red ſchrumpft dahin zuſammen
daß der Arbeiter Tolliday welcher betrunken war den Verſuch
machte in die verſchloſſeue Bahnhofshalle einzudringen Als die
Polizei ihn daran hinderte und er einen Revolver zog wurde er
ſofort verhaftet Von einem Attentat auf die Königin kann nicht
die Rede fein die meiſten Morgenblätter enthalten über den Vor
fall nichts Tolliday iſt wie beſtimmt feſtſteht kein Anarchiſt

Belgrad 30 Augnſt Zankow wollte heute nach Pirot
nächſt der bulgariſchen Grenze reiſen um mit einigen dorthin be
ſtellten bulgariſchen Freunden ein Rendezvous zu haben die
ſerbiſche Regierung hat jedoch ihm und ſeinem Schwiegerſohne die
Abreiſe nach Pirot unterſagt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 September 1894

Bei Weſtwind wärmeres Wetter zeitweiſe mit Neigung
zur Aufheiterung

Waſſerſtände Am 31 Auguſt Halle unterhalb 1,92
Trotha 1,96 30 Auguſt Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 0,92 Dresden 1,10 Magdeburg 1,42

SeidengtoffAdolf Crieder Cie Fabrik VDnion Zürich
Königl Spanische Hofſlieferanten

versend porto u zollfrei z wirkl Fabrikpr sohwarze Weisse u
farbd Seidenstoffe j Art v 66 Pf bis M 15 p mètre Muster franko

Farbige Seidenstoffe
Besto Besugequelle f Private Doppelt Brieſporto n d Schweiz
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De Bürger v ar K 99 Arbeiter u NRieſen creſan von Se u Tualengederohen

Gwosse Ulrichstrasse 37 im Goldemnen Schiüiffchem
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und bietet ſich Jedem Gelegenheit für wenig Geld gut und billig zu kaufen

Herren Anzüge von 8 Mk an Roch Anzüge in Kammgarn und Cheviot von 14 Alk an
r ähh von 5 k an Knaben Amzüge von 2 A anrbeitohoſen von 90 Pfg an Elegante Stoffhoſen von 2,75 Mk anſowie ſämmtliche Herren und Knaben Garderoben zu ſpotibilligen PreiſenBiesou Ausverkauf Guſe Aihſraſe 3 in Goldene Stiſten K

P z e 7 u S er Wahre Wundernzieht man mit

Halle a Grosse Ulrichstrasse 28

Carl Kod s Nährzwiebach

Delikatessen und Weingrosshandlung

8 derſelbe bildet den Kindern geſundes Vint

ſtarke Knochen und ſchützt vor den Kinder

Conserven Südfrüchte ff Tafelgeflügel
Liqueure Colonialwaaren

e Anfang September

Jn Packeten und Düten zu 10 20 80

und 60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraſſe 1ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen VerkaufsſtellenTalſtormisoier Portwein

Marke Golden Orown
vorzügliches Anregungs und Stärkungs Mittel empf

Schulze Birnen argCarl Germer Ohr Grünewald L GrunertCharlotteuſtraße 2 329 1 eH J Reus Gust Wollse ger udlofftAu der Wioritrirche Sternſtraße Löbejün
Friedrichſtr 18 v O EFIKkner Merſe urg i gerein

F Friedrichs Wwe O F StraubeLidler Srogerie Joh S h o W v0 ose Nacht o Woblg
Möbel Vabr i v mncl Nagarin gönigſreſe 10 Le Bedra

Bitte zu beachten um Jrrthum zu vermeiden daß ſich mein Möbel Spiegel und Polſterwaarenv Für Wiederverkäufer ung eckel eNAur Gr Märkerſtrafze Ar 26 nafions er e e e x t h eurch geringe Unkoſten meiner Räume bin m Stande das Beſte unter z arantto Die reinGarantie zu anerkannt billigſten Preiſen liefern zu können Meine folehneſſsldipo Sebriftl Garantie Billige

e 77 als Fröſche Schwärmer Räderähren Zengal Streichßölzer Knalt geeg e
erhlen Sünd/xieget Pussbodenölfarbe

Bengalische Plammen en en e StKinderpistolen beo ſid O VigKo n ursw Karen Kinderfahnen h
Er Die aus der Bernh Salzmanm ſchen Konkursmaſſe nie e

e an HentzeGr Ulrichstrasse 7 I 2herrührenden Waaren bieten die größten Vortheile S
Posamenten Wolle UVnterzeugeRöcke S Corseis

Hancdsehuhe Strümpfe Schürzen Shlipse
Kragen ete Papisserie Vächer Damen Herren

S umd Kinderwäsehe etc ete BeMederverkäufern sehr zu empfehlen S

Ausverkauf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blanleinenerWannesſchürzen Stck
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u
40 Pfg
C A Sohnabel Gr n 1

2 Ceipzig und d Halle J
Ein Herr aus Leipzig und ein Herr aus Halle

Die lobten laut ein jeder ſeine Stadt
Der Leipz ger pries die Pracht des Roſenthales
Und wurde ſchier des Rühmens gar nicht ſatt

Der Herr aus Halle ihm jedoch verſetzte
Na Freundchen in dem Leipz ger Roſenthal

Jn dem es immer nur nach Knoblauch duftet
Zu athmen iſt doch wahrlich eine Qual

Jn Halle giebt s die Gold ne 29
So etwas hat beim Himmel Leipzig nichtGr Witt Pfg Bazar S Zu Schulfeſten Eu r Roſenthal und Gold ne 29
Verhalten ſich wie Finſterniß zum Licht

50 kel 45 t Sommer Paletots V M 10 anSämmtliche Pfg Artikel nur dw Zu Kinderfesten o m guten Stoſen v 18,

eſſere Artikel zu herabgeſetzten Preiſen 99 992 Hrohe in Zu Gartenfesten r m guten Stoffen V 12 5en 0 mit prima Zuthaten v 20et n und Tederwa aren Zu Verlocsungen Havelocks alle Farben V 9
geschirr Porzellan und Glas waaren h Burschenanzüge mit Futter v 6,50Täglioh frische Ananas und l Tontrouil Pürsiobe Verlooſungs Knabenangzüge v

Ung und ital Trauben Metzmelonen un omaten Waschanzüge V 50Vierländer Gänse Enten Hähnechen Gegenſtände Hosen sehr fest n
Täglich frisch gesch junge r Prnien We ine do hochfeine Muster V

rn ger Elb Aale schiesssvsgeAn kieler Fetthütokinge Flunde e Sterne Armbrüste Arbeiter Garderobe
s Fah V zur Hälfte der hier gezahlten Preiſee Neue Senfgurken Sauerkohl Teltower Rübehen mr55 Täglich trische echte Frankfarter 3 Paar 100 rm Fenfrrrſertes äürpe Goldene 29

a rivey wagr 29 r n bigen Engeero Praſfer Leipzigerſtr 29 I Etage am Lemger Churm
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